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Sriheinen 
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Donnerstag un 
Sonneben», 


Vermiſchtes. 


Breslau hat nach der letzten Zählung 127,900 Ein⸗ 
wohner. 


Ein Reiſender welcher von Kaſchmir durch Perſien nach 
Europa zurückkehren wollte und in Herat keine andere Karas 
wane fand, als die, welche über Med nach Iſpahan ging, 
ſchreibt der Bombay Gazette, daß er am 29. Auguſt von Herat 
bei köſtlichem Wetter abgereiſ't ſei. Die Karawane beſtand aus 
174 Kameelen, 110 Pferden, 102 Männern, 11 Frauen und 
8 Kindern. Am neunten Tage, als die Reiſenden die Sand⸗ 
wüſte betraten, zeigte der Führer, Scheik Hadſchi, große Unruhe 
und antwortete auf Befragen, er fürchte das Losbrechen eiues 
Sturmes, weßhalb er rathe, bier einige Tage zu warten, bis 
die Luft wieder ruhiger werde. Es ward eine Berathung gehal— 
ten und beſchloſſen, weiter zu reiſen. Der ganze Tag, ſo wie 
der folgende, ging ohne Gefahr vorüber, man erreichte eine kleine 
Daſe und brach am folgenden Tage wieder auf. In der Luft 
war keine Veränderung zu ſpüren, außer daß die Hitze furchtbar 
zunahm; aber die Laſtthiere zeigten eine auffallende Unruhe. Der 
Scheik Hadſchi trieb zu ängſtlicher Eile. Plötzlich entſtand ein 
durchdringendes Geräuſch, wie fernes Donnergepolter, und ein 
ſchwacher Luftzug erhob ſich. Nach Verlauf ven einer halben 
Stunde hatte ſich derſelbe ſchon zum Sturm geſteigert. Der feine 
heiße Sand ſetzte ſich in Bewegung. Mehrere Kameele wurden 
verſchüttet. Jetzt kamen Gazellen, Antilopen, Hyänen, ja, ſelbſt 
Tiger zum Vorſchein, welche bunt durch einander ſcheu vor dem 
Sandſturme flohen. Ein Strauß und mehrere Antilopen miſchten 
ſich, wie blind vor Angſt, zwiſchen die Karawanen-Thiere, welche 
wild durch einander fuhren. Neuer Donner erdröhnte, die Thiere 
warſen ſich plotzlich zu Boden, den Kopf unter dem Winde — 
ein langer endloſer Klageruf erhob ſich. Des Berichterſtat— 
ters Kameel ging durch, er ſelbſt warf ſich auf ſein Gepäck 
und verbarg das Geſicht, ſo gut es ging. Nach mehr als einer 
Stunde, die ihm unter unbeſchreiblicher Beklemmung lang wie 
eine Ewigkeit erſchien, ließ der Sturm nach, ein alter Araber 
rief: „Allah Kerim! Allah Kerim!“ Der Berichterſtatter erhob 
ſich und öffnete die Augen; welch ein Anblick! Von den ſämmt⸗ 
lichen Kameelen der Karawane waren nur noch 28 am Leben, 
die Pferde lagen ſämmtlich erſtickt im Wüſtenſande, und von 
den Reiſenden überlebten nur neun die furchtbare Kataſtrophe. 
Die Karawane, welche zwei Stunden zuvor eine Reihe von faſt 
drei engliſchen Meilen einnahm, war auf ein Häuflein zuſam⸗ 
mengeſchmolzen, das weder die Leichen zu beſtatten, noch die 
Waaren zu retten wagte, ſondern eilends Pezd zu erreichen ſuchte, 
weil man fürchten mußte, nach dem Sturme nun noch den Räu— 
bern in die Hände zu fallen, welche den Karawanen nachziehen 
und ſolche Unglücksfälle gierig zu benutzen pflegen. Glücklich er⸗ 
reichte der Reiſende Med und Iſpahan. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
allh., u. Frn. Amalie Lina 


h 28, 9 
1. Jan., Lina Elife Helene. — 2) Mir. Joh. Friedr. Geſell, Ver⸗ 
golder allh., u. 


„ d. 1. 
Feu, *. u. Tiſchl. in Nieder-Moys, u. Fru. Anna Roſine geb. 


n. Joh. Chriſtiane geb. 
an., Paul ge — 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lanfiger Zeitung . 5. 


Donnerstag, den 10. Januar 1856. 


1836. 


Inſertlons ; 
Gebühren fur 
ven Raum einer 
Vetitzeite f. 


u. Fin. Louiſe Frieder. geb. Theurich, T., geb. d. 7. Dec., get. d. 6. 
Jan., Meta. — 9) Mſtr. Joh. Traug. Hellwig, Schuhm, allh., u. 
Fru. Emma Aug. geb. Gärtner, T., geb. d. 9, Dec., get. d. 6. Jan., 
Emilie Ida. — 10) Ferd. Julius Schnabel, Fiſchermſtr. u. Maurer 
allh., u. Frn. Joh. Karol. geb. Keller, T., geb. d. 24. Dec., get. d. 
6. Jan., Anna Selma. — 11) Hrn. Karl Friedr. Guſtav v. Knobels⸗ 
dorf, Kgl. Preuß. Major a. D. allh., u. Frn. Sophie geb. v. Oertzen, 
T., todtgeb. d. 3. Jan. 

Getraut. Johannes Emil Gärtner, Maurergeſ. allh., u. Frn. 
Agnes Emilie verehel. geweſ. Engel, geb. Letſch, getr. d. 1. Jan. 

Geſtorben. I) Fr. Marie Roſine Großmann geb. Martinel, 
well. Joh. Georg Großmann's, Lohnkutſch. allh., Wittwe, geſt. d. 30. 
Dec., alt 67 J. 4 M. 20 T. — 2) Fr. Anna Roſine Obmann geb. 
Schmidt, Hrn. Joh. Gottfr. Ohmann's, Briefträgers am Königl. Bots 
amte allh., Ehegattin, geſt. d. 29. Dec., alt 50 J. 4 M. 14 T. — 
3) Fr. Chriſt. Thereſe Emilie Bäniſch geb. Krauſche, Mſtr. Karl Daniel 
Bäniſch's, Zeugs u. Leinwebers allh, Ehegattin, geſt. d. 1. Jan., alt 
38 J. 4 M. 26 T. — 4) Hr. Wilh. Theod. Oskar Schuſter, Kaufm. 
allh., Hrn. Hans Theodor Schuſter's, Kaufm. allh., u. Frn. Louiſe 
Henriette geb. Buſch, S., geſt. d. 31. Dec., alt 22 J. 9 M. 14 T. — 
5) Joh. Gottl. Kramm's, Tuchſcheerergeſ. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. 
Elara Louiſe geb. Zucher, S., Paul Theod., geſt. d. 1. Jan., alt 2 J. 
1 M. 20 T. — 6) Aug. Emil Groſſer's, Lackir. allh., u. Fru. Math. 
Marie geb. Henkel, T., Anna Mathilde Aug., geſt. d. 29. Dec., alt 
4 M. ST. — 7) Ernſt Wilh. Schimmel, Tuchmachergeſ. allh., geſt. 
d. 5. Jan., alt 69 J. 3 M. 30 T. — 8) Joh. Michael Walter, geweſ. 
Stadtgartenbeſ. allh., geſt. d. 3. Jan., alt 59 J. 7 M. — 9) Joh. 
Gottft. Hebert's, Inwohn, allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Kuſcher, 
S., Karl Ernſt, geſt. d. 3. Jan., alt 11 M. 5 T. — 10) Fr. Anna 
Roſine Kotter geb. Welzel, Johann Chriſtoph Kotter's, Inwohn. allh., 
Ehegattin, geſt. d. 3. Jan., alt 30 J. 2 M. 17 T. — 11) In der 
kathol. Gemeinde: Jeſeph Schmidt, Inwohn. allh., geſt. d. 5. 
Jan., alt 35 J. — 2) Hrn. Karl Friedrich Hoffmann, Beamten an 
der Gas-Anſtalt allh., S., geſt. d. 4. Jan., alt 14 T. 


Anno 1855 


ſind in Görlitz in der evangeliſchen Hauptkirche aufgeboten 253 Paare, 
davon find 142 Paare allhier und 108 Paare anderwärts copuliret worden. 
Hieraus find 179 Görlitzer und 7 Moyſer Ehen entſtanden. Drei aufs 
gebotene Paare ſind nicht copuliret worden. Geboren wurden überhaupt, 
inel. der todtgeb. Kinder, 691 Kinder, nämlich in Görlitz Söhnlein 363, 
Töchterlein 306, in Moys Söhnlein 10, Töchterlein 12, Summa Söhn⸗ 
lein 373, Töchterlein 318, worunter 75 uneheliche Kinder. Geſtorben 
ſind in Allem 570 Perſonen, nämlich aus Görlitz 558, aus Moys 12. 


a) Nach dem Alter. 2 a 11 
Dodigeboren J.28% re 
Vor dem 1. Lebensjahre . 10266 1681 3 2 5 
Nach dem 1. und vor dem 10. Jahre 2926 55 — — — 

Ae e eee 6 911514 — 1 | 1 
Pe eee ee 1 211411 -— — — 
2 „ 30. „ = 40. 1922411 — 1 1 
. de = 50. » 21 14 | 35 14 — 1 
2 r 880 25 15 40 24 — 2 
* E 60. „ e 20 24 444 — 1 1 
* A O. „ = 80. 31125 561 — — — 
Gr GS einen 11 91 2014— — — 
[ee 90. „ „ 10047 — 2k 21—4— 
Summa 314 244 558 171 5 12 

b) Urſachen des Todes. 
An Entkräftung und Alterſchwäche 3035 658 — 11 
Durch Selbſtmor rr 3 4471— — — 
Durch Unglücks fälle 4145 — — — 
Bei der Niederkunft und im Kindbette | — 7 7(— — — 
An Pocken — ee ee ke 
An innern hitzigen Krankheiten 4228 70 — 1 1 
An innern langwierigen Krankheiten. 13297 229 3 — 3 
An ſchnelltödtlichen Krankheiten. 7152 231 2| 315 
An äußern Krankheiten und Schäden. 11 Br ern 
An nicht beftimmten Krankheiten . a 
Summa [286 226 Br] 6, 5711 
Eonfirtandensmaren 4. "573 81399 


und Communikanten 8 Be 


In der katholiſch. Pfarr⸗Gemeinde ſind im Jahre 1855 
geboren: 29 Knaben und 21 Mädchen, in Summa 50 Kinder; getraut: 
5 Paare; geſtorben inclusive der Todtgebornen: 20 männlichen und 
18 weiblichen Geſchlechts, in Summa 38. 77 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 
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Publikationsblatt. 


164 Verordnung, 
betreffend die Großherzoglich Sächſiſchen und die Her— 
zoglich Sachſen-Coburg-Gotha'ſchen Kaſſenanweiſungen. 

Vom 24. December 1855. 

Wir E Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc., 
verordnen in Gemäßheit des im 3. Abſatz des § 4. des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Mai 1855 (Geſetz- Sammlung für 1855 ©. 
307.) enthaltenen Vorbehaltes, auf den Antrag des Staats— 
Miniſteriums, was folgt: 

Das Geſetz vom 14. Mai 1855, betreffend die Beſchrän⸗ 
kung der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden Papiergeldes, 
bleibt bei ſolchen Zahlungen, welche mit den 

von der Großherzoglich-Sächſiſchen Regierung und der 

Herzoglich Sachſen-Coburg und Gotha'ſchen Regie⸗ 

rung für das Herzogthum Sachſen-Gotha 
ausgegebenen Kaſſen-Anweiſungen geleiſtet werden, bis zum 
1. Januar 1857 außer Anwendung. Dieſe Verordnung iſt 
durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und mem Königlich em Juſiegel. 

egeben Charlottenburg, den 24. December 1855. 
8.) gez. Friedrich Wilhelm. 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. 
v. Raumer. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 
Graf von Walderſee. Für den Miniſter für die land- 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten: von Manteuffel. 


[65] Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: ein ſchwerer ſilberner Eß— 
löffel von altmodiſcher Facon, muthmaßlich mit den eingra— 
virten Vuchſtaben fl. K. gezeichnet. 

Görlitz, den 8. Januar 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 
1799] Es ſollen die Erd⸗ und Maurer- Arbeiten zum 
Bau des Blockhauſes auf den Obermühlbergen, unter Vor- 
behalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der 
Submiſſion verdungen werden. 

Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefor⸗ 
dert, ſich über den Bauplan, Koſten-Auſchlag und die Entre⸗ 
priſe-Bedingungen, welche auf dem Rathhauſe zur Einſicht 
bereit liegen, zu informiren und ihre Offerten, mit der Auf— 
ſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf die Maurer-Arbeiten zum Blockhauſe“ 
bis zum 12. Januar 1856 verſiegelt bei uns einzureichen. 

Görlitz, den 20. Deebr. 1855. Der Magiſtrat. 

[43] Da nach Einführung der Gasbeleuchtung in hieſiger 
Stadt eine Anzahl noch brauchbarer für Oelbeleuchtung ein⸗ 
gerichteter Straßenlaternen entbehrlich geworden iſt, ſo ſollen 
dieſelben im Ganzen oder in beliebigen einzelnen Partien zu 
nachſtehenden Preiſen gegen Baarzahlung verkauft werden 
und zwar 

200 Stück Laternen nebſt eiſernen Stützen zu dem Preiſe 

von 27 Thlr. pro Stück; 

80 Stück ältere dergleichen nebſt eiſernen Stützen zu dem 

Preiſe von 2 Thlr. pro Stück, und 
83 Stück Laternen⸗Lampen nebſt neuſilberner Blende zu 
dem Preiſe von 10 Sgr. pro Stück. 

Zugleich bemerken wir, daß unſer Bauverwalter Horter, 
wohnhaft Langeſtraße No. 36., beauftragt worden iſt, die⸗ 
ſelben auf Verlangen vorzuzeigen und verabfolgen zu laſſen, 
die Uebernahme derſelben aber von den reſp. Käufern hier 
am Orte ſelbſt bewirkt werden muß. ö 

Görlitz, den 5. Januar 1856. Der Magiſtrat. 

[33] Diejenigen Eltern, welche ihre Kinder zu Oſtern e. 
confirmiren und auf Erlaß der Confirmations⸗Gebühren An⸗ 
ſpruch machen wollen, haben die Erlaßgeſuche bis ſpäteſtens 
bis 1. März c. bei uns einzureichen, da ſpäter eingehende 
nicht berückſichtigt werden würden. 

Görlitz, den 3. Januar 1856, Der Magiſtrat. 


49] Es ſoll die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtä— 
duschen Bauten erforderlichen Bau 4 Materialien 5 Der- 
behalt des Zuſchlages an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. 

Hierzu ſteht Donnerstag, den 24. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf bleſſgem Rathhauſe Teri 
an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die 
foltern Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden 


Görlitz, den 4. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 


[60] Dienſtag, den 22. und Mittwoch, den 23 
d. Mis.“ jedesmal Nachmittags 2 Uhr, Ton in den 
pieligen k ee. os 9 2 5 Linden, Pappeln, Aspen 
und Kiefern gegen baare Bezahlung öffentli { iſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 5 „ 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß der Verſammlungsort am Portikus iſt, und die 
näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden 
ſollen. 

Görlitz, den 9. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 


127] Alle Diejenigen, welchen noch Forderungen aus 
dem verfloſſenen Jahre an die hieſige Communal⸗Verwaltung 
zuſtehen, werden wegen des bevorſtehenden Kaſſenabſchluſſes 
hiermit aufgefordert, deren Beträge ſofort, ſpäteſtens aber 
IMMER acht Tagen, bei der unterzeichneten Kaffe zu er⸗ 
heben. 

Görlitz, 3. Jan. 1856. Die Stadthauptkaſſe. 

[51] Brettwaaren = Auftion, 

Montag, den 21. Januar e., Vormittags 
von 10 Uhr ab, ſollen auf dem Holzhofe bei Hen⸗ 
nersdorf Brettwaaren verſchiedener Art, darunter eine 
Partie Pfoſten, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Bezahlung verkauft werden. 

Görlitz, den 7. Jauuar 1856. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


— Ta EEE ———— —— B ———————— —— EN 
Tagesordnung für die Stadtverordneten Sitzung 
Freitag, den 11. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 
1) Niederlaſſungs⸗Geſuche. — 2) Bericht über die bis 
jetzt frei gewordenen Theile der Kommunalhaide. — 3) An⸗ 
trag wegen Unterbringung des alten Steinbildes vom ehe⸗ 
maligen Frauenthore an der Südſeite des Frauenthurmes. 
— 4) Bewilligung der Koften zum Bau eines Spritzenhau⸗ 
ſes nebſt öffentlichen Appartement, jo wie zur Anlage einer 
maſſiven äußeren Treppe am Frauenthurme. — 5) Bewil⸗ 
ligung von 2000 Stück Mauerziegeln und 2 Tonnen Kalk 
zur Aulegung eines Jauchenbehälters bei dem Dominio Zen⸗ 
tendorf. — 6) Vorſchläge in Betreff der Beſchäftigung brod⸗ 
loſer Arbeiter. — 2 Dankſchreiben des Lehrers Weidner, 
— 8) Anzeige des Magiſtrates, daß die Kafernen- und Block⸗ 
haus-Angelegenheit nunmehr definitiv durch die erfolgte Be⸗ 
ſtätigung des Königl. Kriegsminiſterii erledigt iſt. — 9) Anz 

ſtellung des Nachtwächters Günther. 
Görlitz, den 8. Januar 1856. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. 


[57] Bekanntmachung. | 

Laut Anzeige der hieſigen Königl. Bank⸗Commandite 

iſt der Zinsfuß der Bank 

1) für Platz⸗Diskonto⸗Wechſel und für Rimeſſen⸗Wech⸗ 
ſel auf andere inländiſche Plätze auf 5 Procent pro 
anno, 

2) a. für Darlehne auf Gold und Silber in Münzen 
und Barren auf 5 Procent pro anno, — b. für 
ſämmtliche übrige Darlehne auf 6 Procent und zwar 
ſowohl für Darlehne mit dem Rechte täglicher Rück⸗ 
zahlung als ohne daſſelbe, 

erhöht worden. 

Görlitz, den 8. Januar 1856. 

Die Handelskammer. 


[665] Proclama. 

Die unbekannten Erben, Erbeserben und Erbnehmer: 
der für todt erklärten Geſchwiſter Eliſabeth, Chriſtoph 
und Georg Paul aus Nieder-Holtendorf und ihres dem 
Vornamen nach unbekannten, am 9. September 1754 
geborenen, gleichfalls für todt erklärten Bruders, deren 
Vermögen in etwa 25 Thalern beſteht; 
des am 1. December 1853 mit Hinterlaſſung von circa 
10 bis 12 Thalern zu Görlitz verſtorbenen Tagearbeiters 
Carl Wilhelm Heinke genannt Anders; 
der am 20. Juli 1853 mit Hinterlaſſung von 12 Thlrz 
23 Sgr. 2 Pf. zu Ober⸗Holtendorf verſtorbenen Wittwe 
Johanne Regine Eleonore Lorenz geborenen Kuhnt; 

4) der am 18. März 1854 mit Hinterlaſſung von 88 Thlr. 

8 Pf. zu Görlitz verſtorbenen verwittw. Maurer Starke, 

Marie Roſine geborenen Wunde, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich entweder vor oder in dem 

auf den 25. Februar 1856, Vormittags 114 Uhr, 
an Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Erbanſprüchen präcludirt und der 
betreffende Nachlaß dem Fiskus ausgeantwortet werden wird. 
Zugleich werden nachſtehende Perſonen: 
a) der am 13. December 1778 zu Reichenbach in der Ober⸗ 
Lauſitz geborene, ſeit etwa 30 Jahren verſchollene Carl 
Gottlieb Pobig, deſſen zurückgelaſſenes Vermögen etwa 
26 Thlr. beträgt; 
die am 18. November 1788 reſp. 9. November 1790 ge⸗ 
borenen, vor vielen Jahren angeblich nach Böhmen aus⸗ 
gewanderten Gebrüder Gottlieb Immanuel und Friedrich 
Gotthelf Walde aus Görlitz, deren Vermögen in einem 
Sparkaſſenbuche über 8 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. beſteht; 
der am 4. November 1787 zu Liſſa, Kreis Görlitz, ges 
borene, ſeit etwa 15 Jahren in Böhmen verſchollene 
Johann Gottfried Hennig, deſſen Depoſitalvermögen 
in 1 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. baar und einem Sparkaſſen⸗ 
buche über 7 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. beſteht, und 
d) der am 4. Juni 1832 zu Kuhna geborene, vor etwa 11 

Jahren auf Wanderſchaft gegangene und ſeitdem ver⸗ 

ſchollene Schneidergeſell Heinrich Julius Pohl, deſſen 

Depoſitalvermögen in einem Sparkaſſenbuche über 10 

Thlr. 4 Pf. beſteht, 

ſowie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hier— 
mit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht vor oder 
in dem oben angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen. 
Thun ſie dies nicht, ſo werden die genannten Verſchollenen 
für todt erklärt und deren unbekannte Erben oder Erbnehmer 
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aller Anfprüche an deren Nachlaß verluſtig erklärt und letz⸗ 
terer den ſich legitimirenden Erben ee — Fiskus 1 
geantwortet werden. 
Görlitz, den 20. April 1855. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In Abänderung unſerer Bekanntmachung vom 7. 
December v. J. wird hiermit bekaunt gemacht, daß mit 
Beginn dieſes Jahres der Seeretair Krämer als 2. De⸗ 
poſital⸗Curator ausgeſchieden, und an ſeine Stelle der Kanz⸗ 
lei⸗Juſpector Hornig zum 2. Depoſital-Curator beſtellt 
worden iſt, und daß hiernach nur gegen gemeinſchaftliche 
Quittung nachgenannter Perſonen: 


[59] 


1. des Herrn Kreisrichters Freiherrn von Luetzow, 
e „ Kanzlei⸗Inſpector Hornig, 
87 „ Rendanten Schönborn 


gültig und mit Sicherheit Einzahlungen und Ablieferungen 
zum kreisgerichtlichen Depoſitorio erfolgen können. 
Görlitz, den 4. Januar 1856. 
Königl. Kreis-Gericht. 


116121 Nothwendiger Verkauf. 

Die Häuslerſtelle des Carl Traugott Falz No. 9. zu 
Königsfeld, abgeſchätzt auf 941 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17. März 1856, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub— 
haſtirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Her— 
bergsberechtigten, die Kinder des Chriſtoph Kießlich und 
des Gottfried Pätzold, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be— 
ſriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta— 
tionsgericht anzumelden. 

Seidenberg, den 13. November 1855. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
[55] 


Makulatur- Auktion. 
Sonnabend, den 12. d., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
auf dem Königl. Kreisgericht hierſelbſt eirca 54 Ein, kaſſirte 
Akten gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 
Gürthler, gerichtl. Aukt. 


ae Auktion. Montag, den 14. d., früh 9 Uhr, 
ſollen Handwerk Nr. 17., Kleidungsſtücke, Betten, Mobiliar, 
Hausrath, 1 Comtoir-Pult und andere Sachen verſteigert 
werden. Gürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[62] Allen Wohlthätern und Freunden, welche ſich unſe⸗ 
rer nun vollendeten Mutter, Schwiegermutter und Schweſter, 
der verw. Tuchmachermeiſter Ender geb. Joh. Chriſt. 
Maukiſch, während un dreijährigen ſchweren Krankheit 
durch Wort und That als ſolche bewieſen, ſowie auch den⸗ 
jenigen, melche fie noch im Tode mit Gaben der Liebe ges 
ehrt und zu ihrer Ruheſtätte begleitet haben, wie auch für 
die tröſtenden Einſegnungsworte ihrer Leiche, ſtatten hiermit 
ihren verbindlichſten Dank ab 

Januar 1856. 


Görlitz und Zittau, den 8. 
25 Die Hinterbliebenen. 


ai] Beſtes Weitzenmehl ; Pfd. 3 Sgr. 3 Pf., 
ſowie Roggenmehl in großen und kleinen Quantitäten zum 
möglichſt billigen Preiſe empfiehlt die Dauermehl⸗Niederlage 
von Anguſt Lierſch, Langer u. Fleiſcherſtraßen⸗Ecke Nr. 40. 


46] Ich wohne jetzt im Haufe des Herrn Auctionator 
Gürthler, Breiteſtraße No. 14. (Frühere Bezeichnung: 
Am Jüdenringe No. 186 a.) 5 

Dr. Rudolph Gritzner, 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Feuerverſicherungsbank f. Deut ſchland 
zu Gotha. 

[53] Nach einer mir zugegangenen erfreulichen Mitthei⸗ 
lung der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha wird die⸗ 
en „ nach vorläufiger Berechnung, ihren Theilnehmern für 

55 


circa 70 Procent 

ihrer Prämien⸗Einlagen als Erſparniß zurückgeben können. 

Die genaue Berechnung der Dividende für jeden Theil⸗ 
nehmer der Anſtalt, fo wie der vollſtändige Rechnungs-Ab⸗ 
ſchluß derſelben für 1855 wird, wie gewöhnlich, zu Anfang 
Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver⸗ 
ſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 

Görlitz, den 9. Januar 1856 


Ad. Krause. 


— ——— — Z rßs3iCLAU— — 
[52] Auf dem Dominium Dobers ift die Brauerei 
verbunden mit der Schankgerechtigkeit zu Oſtern, 2. April e., 
anderweitig zu verpachten. Die näheren Bedingungen ſind 
auf dem Dominium ſelbſt einzuſehen. 


% 


14 


[58] Freitag, d. 11., 7 Uhr im Hirsch, letzte Quartett- 
Soirée unter Mitwirkung d. Clarinett-Virtuosen II. Jacob. 
1) Quartett (op. 18) C-moll v. Beethoven. 2) Quintett mit Cla- 
rinette (A-dur) v. Mozart. 3) Quartett (D-moll) v. Veit. Bil- 
lets 415 Sgr., sowie für d. geehrt. Subseribenten, sind bei d. 
HH. Sattig u. Vierling bereit. M.-D. Klingenberg. 


[63] Mehrere Schüler können zum 1. April d. J. in 
Penſion genommen werden. Das Nähere beim Bildhauer 
Wilde, Demianiplatz Nr. 21. 


54], Morgen, Freitag den 11. d. Mts., 
ladet früh 9 Uhr zum Wellfleiſch und von Mittag 
ab zur warmen Wurſt ergebenſt ein. 
Harzbecher, im Berliner Keller. 


Theater-Abonnements-Anzeige. 

Mit Freitag, den 11. Januar, beginnt das 4. Abon⸗ 
nement, zu welchem ich hierdurch das hochgeehrte kunſtſinnige 
Publikum auf das Augelegentlichſte einzuladen mir erlanbe. 
Wie bisher wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch ein 
gerundetes Enſemble und Vorführung der beſten Novitäten 
mir die Gunſt des hochgeehrten Publikums zu erwerben. 
Im Laufe des Abonnements werden zur Vorſtellung kom— 
men: „Nur Ruhe“, „Leo, oder der Prinz von Armenien“, 
„Cäcilie“, „Die Familie Monetenpfutſch“, „Ränke und 
Schwänke“. Außerdem ſtehe ich mit mehreren Künſtlern 
wegen Gaſtſpielen in Unterhandlungen, die dem Abſchluß 
nahe ſind. Herr Kaſtellan Lehmann im Theater wird die 
Gefälligkeit haben, die Abonnements anzunehmen und die 
Bons zu verabfolgen. 

Görlitz, den 5. Januar 1856. 

Hochachtungsvoll 


J. Keller, 
Director des Stadttheaters. 


Stadttheater in Görlitz. 


Donnerstag, den 10. Jan.: Auf allgemeines Verlangen: 
Der Königs-Lieutenant. Luſtſpiel in 4 Met. 
(Thoraue — Hr. Alexander.) 

Feitag, den 11. Jan.: Zum Erſtenmale: Buch I. Ca: 

itel III. Luſtſpiel in 1 Act. Hierauf: Der Arzt. 
Fuſtppie in 1 Act. Zum Schluß: Mataplan. Vau⸗ 
deville in 1 Aet. 

Sonntag, den 13. Jan.: Drei Tage ans dem Leben 
eines Spielers. Dramatiſches Gemälde in 3 Aet. 

Montag, den 14. Jan. Zum Benefiz für Hm. Brenck. 
Zum Erſtenmale: Ruſſen und Türken. Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Act. Hierauf: Mit den Wölfen muß 
man heulen. Luſtſpiel in 1 Yet. Zum Schluß: 
Zum Erſtenmale: Die beiden Hofmeiſter. Vau⸗ 
deville⸗Poſſe in 1 Aet. (Quirl — Hr. Guthery.) 

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein 

Hermann Brenck. 


Bei G. Heinze & Comp., Langenſtraße 35., 
iſt zu haben: 


Die wilden Kafjenbillets. 
Eine ſcherzhafte Au rsgeſchichte. 
reis gr. 


5 
Schloſſer's 
Weltgeſchichte für das deutſche Volk. 
Verfaßt und unter G. L. Kriegk's Mitwirkung bei 
der Redaktion herausgegeben von F. C. Schloſſer. 
18 Bände oder 35 Lieferungen. Gr. 8. Feinſtes 
wa weißes Maſchinenpapier. 
i [50] Schloſſer's Name iſt allen Gebildeten ſeines 
Volkes ehrwürdig. Seit einer langen Reihe von Jahren 
wird er im deutſchen Vaterlande, wie im Auslande, mit 
hoher Achtung genannt und viele Tauſende ſind durch ihn 
belehrt worden, haben ſich an dem edlen Hauche geiſtiger 
Geſundheit, der ſeine Schriften durchweht, gekräftigt und ge⸗ 
ſtärkt, wenn fie nicht ſelbſt als feine Schüler zu feinen Fü⸗ 
ßen ſaßen, und durch ihn in das Studium der Geſchichte 
eingeführt wurden. — Es wäre ein unnützes Beginnen, hier 
an die großartigen Verdienſte und Vorzüge dieſes Meiſters 
der neuern Geſchichtsſchreibung im Beſondern erinnern zu 
wollen, der mit unerſchütterlicher Treue und unverdroſſener 
Ausdauer ſein Leben dem Dienſte der Wahrheit und der 
Wiſſenſchaft weihte. Welche außerordentlichen Fortſchritte 
die Behandlung der Geſchichte im Allgemeinen durch Schloſ— 
ſer gemacht hat; wie erſtaunlich die Ausbreitung ſeiner Quel⸗ 
lenforſchungen; wie es ihm immer und überall nur um die 
blanke Wahrheit zu thun; welchen markigen und feſten Grif— 
fel er führt — das iſt auch bei den Nichtgelehrtru längſt an⸗ 
erkannt! Am Abend ſeines Lebens hatte er ſich nun die 
Aufgabe geſetzt, die Früchte deſſelben auch der größern, ge= 
bildeten, Leſewelt zugänglicher zu machen. Hatte er ſich in 
ſeinen früheren Werken mehr an Diejenigen gewandt, welche 
mit der Geſchichte ſchon vertraut ſind, ſo wünſchte er nun 
auch zu einem weitern Kreiſe zu reden. Er ſuchte durch die 
„Weltgeſchichte für das deutſche Volk“ auf alle Klaſſen ein⸗ 
zuwirken, indem er ſich mit ſeinem frühern Schüler G. L. 
Kriegk verband, der mit Umſicht und anerkennungswerthem 
Fleiß für eine allgemein verſtändliche Form forgte, ſtets be= 
müht, keinen Zug des Meiſters zu verwiſchen. 
Die Verlags handlung. 

Schloſſer's Weltgeſchichte iſt durch die fo eben er— 
ſchienene 30. und 33. Lieferung bis auf 2 Lieferungen, welche 
in wenigen Wochen die Preſſe verlaſſen werden, vollendet. 
Der Subſeriptionspreis für die erſchienenen 33 Lie⸗ 
ferungen iſt 133 Thlr., wozu noch Aufträge ausführt die 
Buchhandlung von G. Heinze & Co. in Görlitz. 


Neiſegelegenheiten. 
i eſ.-Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Wenne U. (in een v Mor 2 Nachm. 24 U. (in Breslau 
71 U. Abends), und Nachts 14 U. chnellzug] (in Breslau früh 
54 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U., 
Abends 104 U. und Nachts 14 U, [Schnellzug]. 
Von Görlitz nach Berlin: Früh 9 U. (Ankunft in Berlin 
44 U. Nachm.), Abends 84 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 94 U.), Abends 114 U. (Schnellzug! (Ankunft in 
Berlin früh 53 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
31 U. Schnellzug, 7 64 U. und Nachmittags 4 U. 
Sächſiſch Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
(Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 114 U. (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 24 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm .), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
8 U. 51 M.), Nachts 14 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags 1 U. 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends 9. U. 53 M., Nachts 1 U. 18 M. 
Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U., 
Abends 6 U. 45 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M. 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Stadt. 
N 


Dunzlau den 7. Januar | 422] 6| 4 5— 
Glogau den 4. 417 6 315 — 
Sagan den 5. 445.— | 325.— 
Grünberg den 7. 4420 — | 412— 
Görlitz den 3. . 5 ——1 24 —— 


niedrigſter 


höchſter 
, , N . 


322 61 3151-1216 81 21 7] 6| A111] 3] 11 77 6 
320—| 315 —| 2116| 6| 2112) 6 14 — 110 — 
325 — 320 — | 2123| 9 2lıs) 9] 1063 110 — 
320.—| 3.7— | 21 2lı5—] 1lıel— | 114 — 
325— 3l15/— 2018, 9 215 — 12 6 1]10— 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


